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Thema: Macht und Ohnmacht (Allmacht)                     
Sind wir der Pandemie hoffnungslos ausgeliefert?                
Text       Exodus 14,5-27.31                23.1.22 

 ------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

THEMAVORSTELLUNG 

Die Coronapandemie hat viele Menschen verunsichert. Ganze Bevölkerungsschichten sehen 
sich einer Ohnmacht ausgeliefert: gegen die Pandemie oder gegenüber den Obrigkeiten. 
Wer den Glauben an Jesus Christus für sein Leben ernst nimmt, sieht einen Konflikt auf sich 
zukommen: an Gottes Allmacht zu glauben ist nicht dasselbe wie die Allmacht Gottes zu 
erleben. Hier findet nicht selten ein Kampf in uns statt. Hilflosigkeit und die Macht Gottes – 
ein breites Thema der Bibel.  
 

EINSTIEG/EISBRECHER  

1.Woran wird für euch die Allmacht Gottes erkennbar und erfahrbar? 

2.Was bedeutet es für euch, aus der Kraft Gottes heraus zu leben? 

3.Habt Ihr Gefühle der Ohnmacht in dieser Zeit und wie machen sie sich bemerkbar? 

 

BIBELTEXTE zum Thema Erlösung 

2.Mose 14,5-31; Sprüche 3,5-8 

 

PREDIGT LEITFADEN 

Schon im AT wird an der Geschichte Israel sichtbar, wie Gottes Macht unter Umständen auf 

phantastische Weise in das aktuelle Tagesgeschehen eingreift. Nicht selten geschieht dies in 

Zeiten der Bedrohung und der Krise des Volkes. In der Krise von Gott gehalten zu werden 

bedeutet nicht, sich gehalten zu fühlen. Vor allem Erfahrungen, die uns an den Rand des 

Tragbaren führen, lassen uns nach seiner Allmacht rufen. Dabei kann es passieren, dass wir 

seine Nähe übersehen. Hiob schreibt: Er tut große Dinge, die unausforschlich sind, und 

Wunderwerke ohne Zahl. Siehe, er geht an mir vorüber, und ich sehe ihn nicht. Er zieht 

vorbei und ich bemerke ihn nicht (Hi. 9,10-11) 

 

Gottes Allmacht ist keine Eigenschaft, die uns von ihm distanziert. Seine Allmacht ist der 

„Raum“, in dem wir leben. Wir dürfen immer wieder Erfahrungen übernatürlicher Macht 

sehen. Dabei gebraucht Gott gute und weniger gute Erfahrungen, um uns reifen und 

wachsen zu lassen. 

 

In 2.Mose 14 finden wir ein Zeugnis aus der Geschichte Israels von der Allmacht Gottes. 

Ausgewandert aus Ägypten, gestärkt im Glauben an einen allmächtigen Gott, unterwegs ins 

verheißene Land, kommt Israel an ein erstes massives Hindernis: das Schilfmeer. In wenigen 

Momenten ist der Glaube an die Allmacht Gottes verschwunden und kehrt sich ins Gegenteil 



Gott wird beschuldigt. Mose wird beschuldigt. Ägypten wird verherrlicht. Das Volk will 

zurück. Sie bemerken nicht, dass mitten in  ihre Zweifelsphase hinein, Gott schon lange ein 

Netz knüpft, Israel zu retten. Not fordert oft Glauben an die Allmacht Gottes.  

 

1.Gott gibt seine Versprechen mitten im Leben 

V 4: ich will mich an Pharao und seiner ganzen Heeresmacht verherrlichen 

 

2.Der Glaube an die Macht Gottes führt zum Glauben an seine Allmacht 

V 13 Doch Mose sagte zum Volk: »Habt keine Angst! Wartet ab und seht, wie der Herr 

euch heute retten wird. Denn ihr werdet diese Ägypter dort nie wiedersehen. 14 Der Herr 

selbst wird für euch kämpfen. Bleibt ganz ruhig!« 

 

3.Gott will immer neu beginnen, deine Nacht zu erhellen   

19 Dann begaben sich der Engel Gottes und die Wolkensäule, die dem israelitischen 

Heerlager vorangezogen waren, ans Ende des Zuges. 20 So stand die Wolkensäule 

zwischen dem Heer der Israeliten und dem Heer der Ägypter. Während sie die Ägypter in 

Dunkel heit hüllte, erhellte sie jedoch auf der Seite der Israeliten die Nacht. Deshalb 

konnte das ägyptische Heer die Israeliten nicht angreifen. 

 

4.Wer Gottes Allmacht erfährt, beginnt aus seiner Kraft zu leben 

V 31: und das Volk fürchtete den Herrn; und sie glaubten an den Herrn und an seinen 

Knecht Mose. 

 

Ihn, ihn lass tun und walten. Er ist ein weiser Fürst. Und wird sich so verhalten, dass du 

dich wundern wirst. Wenn er, wies ihm gebühret mit wunderbarem Rat, das Werk 

hinausgeführt, das dich bekümmert hat.   (aus: Befiehl du deine Wege) 

  

 

Persönliche Fragen 

1.Wo war ich schon einmal „blind“ für seine Nähe und sein Wirken in meinem Leben?  

2.Lest gemeinsam Psalm 42,6 zu unserem Thema 

3.Womit hat Gott in meinem Leben meinen Glauben auf die Probe gestellt? 

 

 

Lernen: Das nehme ich mit!            Das will ich umsetzen! 

 

 

 
                                                             Zusammenstellung von Jan Lambers am 22.1.2022 

 

 


